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Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Abonnementspreis mit . dem jeden Samstag erscheinenden All,«strikten Sonntags - Matt in
Wildbad vierteljährlich 1 10 ^j , monatlich40 durch die Post bezogen im Bezirk 1 15 auswärts 1 45 vierteljährlich. —

Jnsertionsvreis die Zeile oder deren Raum für Wildbäd 8 , für auswärts 10 .

Uro . 3S . Mittwoch , den 2 . Mai 1SSS

Bestellungen auf die Wildbader
Chronik mit der Samstags- Beilage „Jllll-
strirtes Untcrhaltniigs -Blatt" für die Monate

Mai und Juni
können täglich bei allen Postämtern und Post¬
boten, sowie auch bei der Redaktion d . Bl.
zum Preise von 80 Pfg . gemacht werden.

Inserate haben in der „ Wild Kader
Chronik " als dem gelesen st en und be¬
liebtesten Blatte im hiesigen Bezirk den
größten Erfolg und wird bei Wiederholung
derselben höchstmöglichster Rabatt bewilligt.

Aus dem neuen bürgerlichen
Gesetzbuch.

Bedingung und Befristung . Ist
einem Rechtsgeschäft aufschiebende Bedingung
beigefügt, so tritt die von der Bevingung ab¬
hängig gemachte rechtliche Wirkung mit dem
Zeitpunkt ein , in welchem die Bedingung erfüllt
ist . Ist einem Rechtsgeschäft eine auflösendc
Bedingung bcigefügt, so endigt die durch das¬
selbe erzeugte rechtliche Wirkung mit dem
Zeitpunkt, in welchem die Bedingung erfüllt
ist, dergestalt, daß ver frühere Zustand wieder
hergestellt wird . Fällt die aufschiebende Be¬
dingung aus, so ist der Eintritt der rechtlichen
Wirkung ausgeschlossen , fällt die auflösende
Bedingung aus, so ist das Rechtsgeschäft als
unbedingt errichtet anzusehen. Wenn der be¬
dingt Verpflichtete die Erfüllung der Beding¬
ung in einer dem Inhalt des Rechtsgeschäfts
zuwiderlaufenden Weise verhindert, so gilt die
Bedingung als erfüllt . Ist einem Rechtsge¬
schäft eine unverständliche oder eine widersinnige
Bedingung beigefügt, so ist dasselbe nichtig .

Fahrlässigkeit « » !» Irrtum . Fahr¬
lässigkeit liegt vor, wenn nicht die Sorgfalt
eines ordentlichenHausvaters angewendet wird,
grobe Fahrlässigkeit, wenn diese Sorgfalt in
besonders schwerer Weise vernachlässigt wird.
Unter Irrtum ist im Sinn des Gesetzes sowohl
Irrtum über Thatsachen , als auch der Rechts¬
irrtum , unter entschuldbarem Irrtum ein nicht
auf Fahrlässigkeit bestehender Irrtum zu ver¬
stehen .

Zeitbestimmungen . Bei einer nach
Tagen bestimmten Frist wird der Tag nicht
mitgerechnet , auf welchen ein Ereignis fällt ,
welches für den Anfang der Frist maßgebend
ist . Eine Frist , die nach Wochen , Monaten ,
Vierteljahr , halbem Jahr rc . bestimmt ist,
endigt mit dem Ablauf desjenigen Tages der
letzten Woche , des , letzten Monats, welcher
durch feine Benennung oder Zahl dem Tag
entspricht , an welchem die Frist begonnen hat .
Unter einem halben Jahr wird eine Frist von
6 Monaten , unter einein Vierteljahr eine Frist

von 3 Monaten , unter einm halben Monat
eine Frist von 15 Tagen verstanden. Das
Jahr wird zu 365 Tagen , der Monat zu
30 Tagen gerechnet . Unter Anfang des
Monats wird der erste, unter Mitte der 15 .
und unter Ende Monat der letzte Tag des
Monats verstanden.

A nspr uch s v erjä hrung . Die ordent¬
liche Verjährungsfrist beträgt 30 Jahre Nach
Ablauf von zwei Jahren verjähren die An¬
sprüche der Kaufleute, Fabrikanten , Handwerker,
Kunstgewerbetreibenden für Arbeiten, Waren
und Auslagen , der Landwirte für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse, welche zur Verwendung
im Haushalt geliefert sind , der Gastwirte und
gewerbsmäßigen Kostgeber für Wohnung und
Verpflegung inkl . Auslagen , der öffentlichen
und Privatanstalten, welche dem Unterricht,
der Erziehung, Verpflegung oderHeilung dienen,
der öffentlichen und Privatlehrer für Honorare ,
der Lehrherren wegen Lehrgelds und Auslagen
für die Lehrlinge, der Rechtsanwälte , Notare
und Gerichtsvollzieher, Zeugen und Sachver¬
ständigen wegen ihrer Gebühren und Auslagen ,
der Aerzte, Zahnärzte , Tierärzte und Hebam¬
men für ihre Dienstleistungen und Auslagen ,
derjenigen, welche gewerbsmäßig Dienste leisten
oder Aufträge besorgen , der Eisenbahnverwal¬
tungen , Frachtfuhrleute, Schiffer, Lohnkutscher
und Boten , gewerbsmäßiger Vermieter von
beweglichen Sachen, der Privatbediensteten für
Gehalt , Lohn und dergl ., der gewerblichen
Arbeiter, Gesellen, Gehülfen , Lehrlinge, Fabrik¬
arbeiter, Taglöhner und Handarbeiter wegen
Lohnes und damit zusammenhängender An¬
sprüche , der Arbeitgeber wegen Vorschußleist¬
ungen, der Parteien wegen ihren Rechtsan¬
wälten geleisteter Vorschüsse .

Verjährung . Nach Ablauf von rier
Jahren verjähren die Ansprüche auf Rückstände
von vertragsmäßig bestimmten Zinsen, von
Pachtzinsen und Mietzinsen, auf Rückstände
von Renten , Auszugsleistungen , Besoldungen,
Wartegeldern , Pensionen , Unterhaltsbeiträgen
und sonstigen in regelmäßigen Fristen wieder¬
kehrenden Leistungen. Die Verjährung beginnt
mit dem Zeitpunkt der Fälligkeit. Für An¬
sprüche zwischen Vormund und Mündel ist die
Verjährung während der Dauer des Vormund¬
schaftsverhältnisses gehemmt , dasselbe gilt vo «v
Ansprüchen zwischen Eltern und Kindern wäh¬
rend der Minderjährigkeit der letzteren und
von Ansprüchen zwischen Ehegatten während
der Dauer der Ehe.

Württemberg .
Stuttgart, 30. April. Nachrichten aus

Florenz zufolge sahen Ihre Königlichen Ma¬
jestäten am vergangenen Freitag Ihre Maje¬
stät die Königin von Serbien zum Diner bei
Sich . — An der Landessammlung für die
Ueberschwemmten in Norddeutschland haben

II . MM . Sich mit einem Beitrag von 5000
beteiligt.
Stuttgart . Der Rückkehr II . MM .

des Königs und der Königin wird auf 17 .
Mai, also ziemlich genau zur gewohnten Zeit
entgegengesehen — Für die Ueberschwemmten
sind bis heute insgesamt 108 644 ^ 33
aus Stadt und Land bei dem Bankhause E.
Hummel u . Co . (Württ . Zentralsammelstelle)
hier eingegangen und zusammen nunmehr
105 000 ^ an die Zentralstelle in Berlin
überwiesen worden.

— Nills Tiergarten findet mit der milder
gewordenen Witterung den gewöhnten lebhaften
Zuspruch. Was am meisten in die Augen
fällt, sind Löwen und Tiger ; insbesondere
das erstere Paar ist in prächtiger Färbung
durch den Winter gekommen .

sGraf Dillen d. Aelt . ff .j Den älteren
Stuttgartern wohlbekannt ist die Persönlichkeit
des trefflichen Mannes, dessen Hinscheiden wir
heute beklagen : des Grafen Dillen senior. Er
gehörte eine lange Zeit zu den karakteristischen
Figuren im Leben unserer Hauptstadt . Der
heitere , umgängliche, gesprächige Mann erfreute
sich allgemeiner Beliebtheit. Wer ihn näher
kannte, schätzte besonders die treue , nationale
Gesinnung des alten Herrn . In seiner Brust
schlug ein warmes , deutsch-patriotisches Herz.
Die geschichtlichen Wendungen der letzten Jahr¬
zehnte haben ihn mächtig ergriffen , und oft
trieb es ihn, was ihn bewegte , in kurzen schla¬
genden Sätzen dem Papier anzuvertrauen .
Der Schw . M . durfte sich zahlreicher Bei¬
träge aus seiner Feder erfreuen. Wenn immer
eine Frage der deutschen Politik die Gemüter
tiefer erfaßte, so stellte sich in diesen Blättern
Du . mit einigen Sätzen ein , welche , schlicht
und kernig , die Lage erhellten , mit gut ge¬
wählten geschichtlichen Beispielen sie beleuchteten .
Von jeher, schon in den Zeiten vor 1870, foch¬
ten die beiden Buchstaben auf der nationalen
Seite. Wir erinnern uns schon aus 1869
eines kräftigen Aufsatzes gegen den Südbund.
In der gährenden Zeit unmittelbar vor dem
Kriegsausbruch kämpfte On. gegen den auflö¬
senden Milizgedanken , wie er überhaupt am
öftesten für die Grundlage unserer Stärke,
unser Heer , in seiner klaren , überzeugenden
Weise eingetreten ist . Im Kriege von 1870/71
warf er manches gute , tüchtige Wort in die
politische Bewegung . Am 13 . Okt. 1870 ver¬
langt er, einer der Ersten , die Wiederherstel¬
lung der Kaiserwürde. So oft das Septen-
nat in Frage ist, der Undank gegen Bismarck
sich regt , bedrohliche auswärtige auftauchen,
erhebt sich in den Jahren darauf die Stimme
des treuen Mannes. Bis in die neueste Zeit
hinein ist seine Feder thätig gewesen . Nach
der Reichstagsauflösung im vorigen Jahre noch
hat er eine kräftige Mahnung an unser Volk
in diesen Blättern erlassen . Möge dem wackern



Kämpfer für Deutschlands Größe und Ehre ,
einem der treuesten Anhänger von Kaiser und
Reich in unserem Lande , die Erde leicht sein !

( Schw . M . )
Paihingen a . E . , 29 . April. Heute

Nachmittag wurde die Leiche eines neugebore¬
nen Kindes durch 3 Knaben im Mühlkanal
unter der sog . Köpfwiesenbrücke gefunden . Nach
dem Grad der Verwesung zu schließen, scheint
der Kindsmord schon vor mehreren Wochen
begangen worben zu sein . Von dem Thäter
oder der Thäterin hat man bis jetzt keine Spur .

Aestgheim, 28 . April. Gestern abend
wagte sich ein Dachs etwas zu frühe aus dem
Walve und durchstreifte eine Weinberghalde ,
in welcher noch eine Anzahl Weingärtner mit
Hacken beschäftigt waren . Kaum war der
Traubendieb entdeckt, als auch sofort eine all -
gemeine

'
Hetze gegen ihn in Szene gesetzt wurde

und wo er sich hinflüchtete , wurde er von den
Weingärtnern mit dem Karst empfangen und
dermaßen zugerichtet , daß er endlich sein Leben
aushauchte , nachdem er vorher noch durch einen
Biß in den Fuß eines Weingärtners sich ge¬
rächt hatte . Das Tier war ziemlich abgema¬
gert , so daß die Ausbeute an „ wunderthätigem
Dachsschmalz "

gering sein dürfte .
Watßlingen , 28 . April. In der Nacht

vom Donnerstag auf Freitag wurde in dem
Rathaus in Großheppach ein frecher Einbruch
verübt . Der Dieb stieg durch ein Fenster in
das Ratszimmer und entwendete aus einer
Tischlade ca . 100 Mark . Von dem Thäter
hat man bis jetzt noch keine Spur .

Hmünd, 29 . April. Gestern Abend war
im Josephle dahier eine auch von Lorch be¬
suchte Versammlung in Angelegenheit des Ho¬
henstaufendenkmals für Kaiser Wilhelm . Die
zahlreich Anwesenden sprachen sich für kräftige
Thätigkeit zur Verwirklichung des Gedankens
und zur Verbreitung desselben in weiteste Kreise
aus . Zunächst wird es sich nun um Entwürfe
zum geplanten Denkmal handeln ; ein aus der
Versammlung gewählter Ausschuß soll die wei¬
teren Schritte beraten .

R u « 0 s ch a u.
Pforzheim , 28 . April . Die Sammlungen

für ein hier zu errichtendes „ Kaiser Wilhelm -
Denkmal haben bis jetzt über 15 000 ein¬
getragen . Mit der Erstellung eines würdigen
Monuments will man aber noch zuwarten , bis
Entwürfe und Modelle aus Künstlerhand , welche
wohl in Auswahl zu erwarten sind , zur Ver¬
fügung gestellt werden . Da man hier etwas
Schönes errichten will , so dürfte ein allenfall -
siger ' Mehraufwand leicht aufzubringen sein .

Mannheim , 27 . April. Wegen Zwei¬
kampf hatte sich heute Stud . chem. Ludwig
Stettenheimer von hier vor der hiesigen Straf¬
kammer zu verantworten . Sein Gegner , Se -
kondelieutenant der Reserve , Wilh . Engelhorn ,
sieht seiner Strafe vom Militärgericht entgegen .
Den Anlaß gab ein Wortwechsel gelegentlich
des Balles eines hiesigen israelitischen Vereins
im „ Saalbau " hier , wobei gegenseitige Belei¬
digungen fielen . Das Duell fand am 2 . Febr .
d . I . auf dem Speierer Hof bei Heidelberg
mit gezogenen Pistolen auf 10 Schritt Distanz
bei einmaligem Kugelwechsel statt . Eine Ver¬
letzung erfolgte jedoch nicht . Stettenheimer
erlitt eine Festungshaft von 4 Monaten und
wurde zur Tragung der Kosten verurteilt .

Marau , 27 . April. InfolgeAntreibens
eines Schiffes an die Schiffbrücke hat sich so¬
eben der größere Teil derselben losgerissen und
treibt auf dem Rhein . Längere Verkehrsun¬
terbrechung .

München, 30 . April. In der gestrigen
Nacht wurde in dem Juwelierladen des Juwe¬

liers Thomaß am Marienplatze eingebrochen
und ein Diebstahl an Schmuckgegenständen in
der Höhe von 40 — 45 000 verübt .

— In Bad Kisstagen ist die Errichtung
eines Denkmals für König Ludwig I . beschlossen.
Dasselbe wird in weißem Marmor ausgeführt .
Der Kostenvoranschlag berrägt über 25 000

— Das altberühmte Kloster Andechs am
Ämmersee wird zu Pfingsten eine eigenartige
Feier veranstalten . Der Schatz dieses Jahr¬
hunderte alten Wallfahrtsortes wurde im Jahr
1229 nach Zerstörung der Burg von den
Mönchen von Seeon vergraben . Die Mönche
starben , der Ort , wo sie den Schatz vergraben
hatten , kam in Vergessenheit , aber nicht der
Schatz selbst . Aber erst im Jahr 1388 wurde
er wieder entdeckt. Und diese Wiederenldeck -
ung gedenkt man in Andechs jetzt, nachdem
500 Jahre ins Land gegangen sind , 4 Tage
hindurch , vom 19 — 22 . Mai , zu feiern . Der
augenblickliche Leiter des Klosters , das eines
der besten „ Braustübl " mit nicht minder gutem
Bräu in ganz Bayern aufweist , hat die wun¬
derbare Geschichte zum Gedächtnis dieser Tage
niedergeschrieben .

Aerlia , 28 . April . (Samstag .) Der
Kaiser , dessen Kräftezustand sich dauernd hebt ,
arbeitete Vormittags mit dem General Win¬
terfeld und nahm darauf den Vortrag Albe -
dylls entgegen . — Der Kronprinz empfing
gestern Nachmittag die Vorträge Albedylls und
des Generals Wittich und wohnte heute Vor¬
mittag den Truppenübungen auf dem Tempel¬
hofer Felde bei. — Die Kaiserin Augusta und
das badische Großherzogpaar machten Mittags
dem Kaiser in Charlottenburg einen Besuch .
— Die Kaiserin Augusta empfing Nachmittags
4 Uhr den Reichskanzler .

— (Abends ) . Die Norddeutsche Allgem .
Ztg . schreibt : Der Kaiser fühlt sich heute durch
wenig unterbrochenen Schlaf gestärkt , die Kör¬
perkräfte nehmen infolge des Fieberabfalls ,
welcher ohne nennenswerte Verwendung fieber¬
widriger Mittel erfolgt , auch für den Patienten
wahrnehmbar zu ; der Appetit ist steigend , der
Zustand ein langsam fortschreitender . Die
Besserung gestattet eine vorsichtige Wiederauf¬
nahme geistiger Beschäftigung . — Der franz .
Botschafter Herbette ist heute nach Paris ab¬
gereist .

Berlin , 29 . April . (Sonntag .) Bulletin
von heute Morgen 9 Uhr . Der Kaiser war
heute Morgen fieberfrei , nachdem schon gestern
abend das Fieber merklich gesunken . Schlaf und
Allgemeinbefinden waren ziemlich befriedigend .

Berlin , 30 . April . (Mont .) , Abends .
Bergmann hat selbst seine Entlassung einge¬
reicht . Näheres über den Vorgang , der übri¬
gens durch das Verhältnis zwischen Mackenzie
und Bergmann genügend erklär ! wird , ist bis
jetzt nicht bekannt . Es steht fest , daß Berg¬
mann schon bei Lebzeiten Kaiser Wilhelms nur
auf dessen ausdrücklichen „ Befehl " neben Macken¬
zie in San Remo blieb .

— Die ersten Goldstücke mit dem Bildnis
des Kaisers Friedrich sind geprägt und Sr .
Majestät vorgelegt worden . Die Prägung ist
vorzüglich ausgeführt ; der karakteristische Kopf
des Monarchen tritt in plastischer Schärfe und
sprechender Aehnlichkeit hervor . Die Umschrift
lautet : „ Friedrich Deutscher Kaiser König von
Preußen .

"

— Die offiziöse „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " bringt an der Spitze ihrer Nummer
vom Freitag Abend einen warmen Abschieds¬
gruß für die Königin Viktoria von England ,
in dem sie der Königin für ihr Kommen in
dieser schweren Zeit dankt und dann wörtlich
schließt : „ Wir betrachten es als selbstverständ¬
lich , daß jener Besuch und die damit verbun¬

denen persönlichen Aussprachen , Eindrücke unb
Erinnerungen auch auf die politischen ! Bezie¬
hungen zwischen Deutschland und Engländ nur
die günstigsten Rückwirkungen haften kimnen . "— Graf Herbert Bismarck hat nur den
Titel „ Staatsminister " erhalten , das preußische
auswärtige Ministerium verbleibt seinem Vater .
Daß Graf Bismarck ausnahmsweise jung es
bis zum Staatsminister gebracht habe , ist nicht
zutreffend , denn es hat schon weit jüngere
preußische Minister gegeben , wohl aber ist es
das erstemal , daß Vater und Sohn in einem
Ministerium sitzen.

— Das Honorar Mackenzies beträgt nach
einem Pariser Blatte täglich 1500
Kaiser Friedrich übergab der Königin Viktoria
die engl . Orden Kaiser Wilhelms . I

— Die Gesamteinnahmen des hiesigen
Hilfskomites für die Ueberschwemmten betrugbis zum 27 . v . M . einschließlich 2,033 754

Paris , 28 . April. Die Kammer nahm
mit 312 gegen 132 Stimmen den Antrag ,die Panamagesellschaft zur Ausgabe von Loosen
zu ermächtigen an und vertagte sich darauf
bis zum 15 . Mai .

Pkevna , 27 . April. Prinz Ferdinand
ist heute mit Gefolge hier eingetroffen und
wurde von der Bevölkerung mit ungewöhnli¬
chem Enthusiasmus empfangen . Nach dem Te -
deum wohnte der Prinz dem ihm von dem
Gemeinderate gegebenen Mahl bei . Der mor¬
gige Tag ist dem Besuche der von den Tür¬
ken zur Verteidigung Plevnas während des
letzten russisch-türkischen Krieges aufgeworfenen
Befestigungen gewidmet .

Hiesiges .
Wildöad , 30 . April . Letzte Woche wurde

von den bürgerlichen Kollegien , vorbehältlich
der Genehmigung der Regierung , beschlossen,
das Stadtrevier Wildbad in staatliche Befor¬
stung auf die Dauer von 10 Jahren zu über¬
geben . — In einer Sitzung der kgl . Bade¬
kommission legten Baudirektor v . Ehmann und
Baurat Bauer die von ihnen im Auftrag des
kgl . Finanzministeriums ausgearbeiteten Plane
zur Errichtung von Dampfbädern über den
Thermenbädern des sogen . Karlsbads vor , über
deren Zweckmäßigkeit der berühmte Name ihres
Entwerfers keinerlei Zweifel aufkommen ließ .
Nach dem Beifall der Versammlung wurde der
Wunsch ausgesprochen , das kgl. Finanzministe¬
rium möge diesem Bau , der sich für Wildbad
als dringendes Bedürfnis bekundet hat , zu bal¬
diger Vorlage an die Kammer gelangen lassen .

Sinn sprü che.
Fein Gewand und gute Kost
Laß die Narr ' n verspotten .
Auch nicht schlecht ist, was der Rost
Fressen und die Motten .

Iß mäßig stets und ohne Hast ,
Daß du nie fühlst des Magens Last ;
Genieß ' es auch mit frohem Mut ,
So giebt es Dir gesundes Blut .

Kurz Abendbrot macht lange Lebenszeit ,
Aus einem Schlecker wird ein armer Lecker .
Wer mäßig lebt , hat ein großes Einkommen .

Bu ^ kin - StoHf , genügend zu einem
ganzen Anzuge (3 Meter 30 Centime ! » ) , reine
Wolle und nadelfertig zu W . 7 .75 , Kamm¬
garnstoff , reine Wolle , nadelfertig , zu einem
ganzen Anzuge zu W . 15 . 65 , schwarzer Huch¬
stoff, reine Wolle , nadelfertig , zu einem ganzen
Anzug zu W . 9 . 75 versenden direkt an Pri¬
vate portofrei in ' s Haus Buxkin - Fabrik - Depot
OvttLiissr L v « ., L' inttl - tiii 't »
Muster - Collectionen reichhaltigster Auswahl
bereitwilligst franko .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .
W i l d b a d.

UMsforderung
zur Datierung deK Kapital -» Renten -, Dienst - und Berufs¬

einkommens .
Die Steuerpflichtigen oder deren gesetzliche Stellvertreter, für die im Ausland sich

Äufhaltenden deren aufzustellende Bevollmächtigten werden hiemit zur Fatierung des Kapital-
Renten - , Dienst- und Brrufseinkommen aufgefordert .

Am nächsten
"Freitag und Samstag den 4 . und 5 . Mai d . I .,

je von morgens 8 dis 12 Uhr und nachm , von 3 bis 6 Uhr
werden die Fassionen im Parterre-Lokal des Rathauses entgegengenommen. Zu gleicher
Zeit können auch Fassionszettel- daselbst ig Empfang genommen werden.

Wer an den genannten Tagen nicht fatirt, wird gegen eine Ganggebühr von
20 Pfennig vorgcladen,

Besonders wird noch' darauf aufmerksam gemacht , daß alle diejenigen zu fatieren
haben, welche keine Gewerbesteuer bezahlen und deren jährlicher Verdienst den Betrag von
B50 Mark übersteigt.

^

Den 30 . April 1888 . Ortsfteuerkommisfion.
Vorstand Bätzner .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Mit der heurigen Badsaison soll an hiesigem Platze ähnlich wie an anderen Badeorten ein

Polizeiliches Wohnungs -Nachweisbureau
ln Wirksamkeit treten.

Diejenigen Einwohner, welche Wohnungen an Kurgäste zu vermieten haben, werden
deshalb aufgefordert, die Zahl ihrer an Kurgäste zu vermietenden Wohnräume mit Preis¬
angabe für die einzelnen Zimmer und Monate

innerhalb 6 Tagen
auf dem Rathause (Parterrelokal ) anzuzeigen.

Den 1 . Mai 1888 . Stadtschultheißenamt
Biitzner .

vk . ^ SUSSMSNN jUN .
Sprechstunden von 1 . Mai aö :

VormIttAAs 8 — 9 I7kr ; an V̂oolienta^en 2 '
j- — 4 fllir.

LonntaAS 2 — 3 Ilsti'.

Verein für Bienenzucht .
. ^ Nächsten Sonntag den 6 . Mai , nachm . 2 Uhr findet

M -,- eine Versammlung bei in Neuenbürg
statt . Durch Vermittlung des Hrn . Oberamtmann Hofmann
als Vorstand des landwirtschaftl . Vereins sendet die Kgl . Zen¬
tralstelle für Landwirtschaft zu dieser Versammlung den Herrn

^ Reallehrer Beßler aus Ludwigsburg . Derselbe wird sprechen
über die Frühjahrsbehandlung der Bienen, die Räuberei , die

Bildung von Kunstschwärmen und die Bedeutung der Biene im Haushalte der Natur,
insbesondere für die Landwirtschaft. Auch Nichtmitglieder haben Zutritt .

vus Hlo^ovvauron-Kosekükt von

vorm . eill'. LttiaM
deelirt sieb äen LinKariA sävMeliei- blklltlkilkN likN 8LI80N in

8>N2U26lA6I1 .
Ldkiiso 8inä in 86kvai 'ren , faeonirlen Kleilie^ ioffen tvisäer

^euksitsn einAktroSsn.

W I l d b a d.

Gläubiger-Aufruf.
In der Nachlaßsache des Friedrich Bachs

ofer , Tapeziers dahier ist die Erbschaft mit
der Rechtswohlthat des Inventars angetreten
worden.

Die Erbschaftsgläubiger werden nun in¬
folge Beschlusses der Teilungsbehörde aufge¬
fordert, ihre Ansprüche

- inueu 2 Wochen
bei dem hiesigen Notariate anzumelden und
nachzuweisen , widrigenfalls sie bei der Ver-
lasienschafts-Auseinandersetzung unberücksichtigt
bleiben und nach deren Durchführung lediglich
auf das im vorliegenden Falle voraussichtlich
wertlose Absonderungsrecht des Art. 40 des
Pfandgesetzes beschränkt sein würden .

Den 1 . Mai 1887.
"

K. Amtsnotariat.
Feh leisen .

Revier Calmbach .
Am Mittwoch den 2 . Mai,

vorm . 10 '/- Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei die Anlegung
von 2 und 2,5 w breiten

Niveaupfadeu
im Eiberg auf nachstehenden Abteilungslinien :
31) 32 , 3() 31 , 2 ^ 30 2 ^ 26 in einer Gesamt¬
länge von 2060 m und mit einem Gesamt-
übcrschlag von 440 in Accord gegeben .

Turn-Verem Wildbad.
Am Samstag den 5 . Mai d . I .,

Abends 8 Uhr
in der Brauerei

läüblvir Tagesordnung : Be¬
ginn des Sommmerturnens .

Der Tururat.

aus den besten Lagen Tyrols, vom I
Producenten direkt bezogen , ver¬
sende , um meiner werten auswärtigen
Kundschaft den Bezug von Tyroler Wein
zu erleichtern , in Probekisten von : 1 Kiste
ä 18 Flaschen , enthaltend 12 Flaschen
Special, 3 Flaschen Prälat, 3 Flaschen
Kalterner Seewein , Flaschen und Ver¬
packung frei ab Hier um 20 .—.

1 Postprobeliste ä 3 Flaschen,
enthaltend 1 Flasche Special, 1 Flasche
Prälat, 1 Flasche Kalterner Seewein ,
franco nach allen deutschen Poststationen

» gegen Einsendung von 4 .—.
I Rkrrlii» , Marienstr . 3 ,
W zum Wathskeller, Stuttgart .

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung und!

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für !
Tritt » ksncht in Glarns (Schweiz )»
Patientenmit und ohne Wissen geheilt wurden,!
bezeugen :
N . de Moos , Hirzel.
R . Volkart , Bülach.
F . Dom . Walther , Courchapois
G . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd.
Frd . Tschanz, Röthenbach, Kt. Bern . >F . Schneeberger, Biel .
Frau Furrer , Wasen.

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung .S
Zeugnisse , Prospekt, Fragebogen gratis ! I

Adresse : Heilanstali für „Trunksucht "!
in Glarus (Schweiz ) .
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vSZsiLLASr L O- iroit -WSLI
Erstes und ältestes Geschäft am Platze , das

sich speziell mit der Anfertigung feiner

Herren - und Aamen-Wäsche
^ besaßt . — Überwachung sämtlicher Arbeiten durch ^

eigene Leute. — Eigenes Atelier im Hause.
— Anerkannt vorzügliche Qualitäten. — Tadel¬

lose Arbeit — Anfertigung ganzer Braumusstattungen . Uebernahme
ganzer Einrichtungen von Hotels , Pensiousanstalten , Kranken¬
häusern re. Catalöge, Muster und Zeichnungen versenden auf Verlangen
an Private überallhin franko. — Fabriklager aller Sorten
Leinen , Tischzeug , Servietten , Bodenteppiche , wollener Schlaf¬

decken , Engl . Tüll -Vorhänge rc . in reichster Auswahl .

Wioktig für Hausfrauen !

Waschmaschinen und
'
ULLvd - MlläM9 .86llLl16Q

neuester Construktion
verkauft und vermiethet billigst

'

K . Mott , Schlosser .

Formularien für

UI1 LMoritülsn empkabltzll und seil 20 dnbren benäbrt .

, 1 , ^rkewEk ew .

, ; scb
^

Mm - M - Mmt

chsttG
' , M - Wil - M .

""
tur nervenscbvacbe

Brauen.
für knocbenscbvacbe

Kinder u . Dungenleidende .

I^ eMM - M - Littet
^

? er7on
'

n
' ° ^

/ tt kabsu ! n allen LkpsNiekev , vobei srers
'».u von L6 . I^nflunä .

1»Ml> M « «
»SS Lebte llr . Vtkits's üugenwssser , vslobss

seit 1822 in vor^ebisdoosn Brdtbvilon so be¬
liebt gsvordsn ist , Kat sn inetrtaeken Kaek-
admuuASll und Däusobuvgsn Veranlassung xis-
zsben , rvo^sgen man sieb aber sekütrsn kann,
wenn man beim Lnkaaks desselben sieb Asnau
von naobstskendsr öesobrsibunA nvterrioktet .

Dasselbe kommt ä 1 in Handel in ILng -
lieb vierkantigen Llasilasoben mit gebreokeaen
Loken , srkabsnsr Llaesvkritt der störte vr .
vtkds 's Lugenwaessr von Vraugott kbrbsrdt ,

gelbem Ltiqusti , Üllpker -Lronos-
, 8ekrift,vslvkss meine Birma : Vrau -
Igott Lbrbardi in Oslre trägt , mit
tnsbenstsksndsm lVappen als 8oiiutr-
' marke (Kaesimilo) in dem kleinen
Ducke vergeben und mit dem sieAsl

SciiurlniLric -. 8vkutrmarks vsrsodlosssn ist
LH Vor Haobakmung wird gewarnt S2
Dasselbe ist su babsn in der Lpotbsks des

Serrn Xpotb, TIniKeltei - in Vtilddad ( Vürtt .)
Osa Lsrrsv ^ potke ^ ern ist SS al » Lauävsr -

^ auk l- ssttzlls 2ti smpksdlsv .

>VOOOOOOOOOOV
^Ju bekannter guter Ausführung undO

vorzüglichsten Qualitäten versendet
Das erste und größte

Bettfedern - Lager ^
von ß . A . Kehnroth, Kamvurq O

» zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter ^
' 10 Pfund ) ^
^neue Bettfedern für 60 Pfg . das Pfd .
l sehr gute Sorte 1 ^ 25 Pfg . Prima
) Halbdaunen 1 ^ 60 u . 2 Prima O
>Halbdaunen hochfein 2 35 Pfg.
, Prima Ganzdaunen (Flaum) 2 50 ^

und 3 ^ ZL
Bei Abnahme von 50 Pfund v

5 °/o Rastatt .
Umtausch gestattet.Soooooooooooo

Kalender
für 1888 sind noch zu haben bei

Hhr . Wildörett.
Die Verlagshandlung von A . Pfanksch!

L Cie . in Stuttgart , liefert kostenlos undj
franko die Broschüre :
» Sehandlnng und Heilung von W

Krankheiten
ein Ratgeber für alle kleidende .

Sommersprossen
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch von

HerKMÄNN
^s Ailiknmilchskifk

allein fabriziert von Bergmann u . Co . in
Dresden. Av Pfg . das Stück. Depot bei

HVilitlii vlt , König-Karlstr .

kekeimmitte!

sind zu haben in der
Chr. Wildstrett 'schen

Buchdruckerei.
» ei Adolf Kuöer in Achern (Baden)'
sind reingehaltene Sasbachwalder,Thier-
gärtner und Durbacher 1884er

'Not- und Weißweine
sowie Tischweine verschiedener Jahr¬

gänge und Lagen zu haben . 10 )8

o Sommersprossen , s
Daß Sommersprossen zu beseitigen Und,

!hat Herr vr . Bremicker , pract . Arzt in G :a -
rus dadurch bewiesen, daß er mich von diesen
so häßlichen Flecken , durch unschädliche Mittel
befreit hat . Neuchatei , Juni 1837 . Julie
verret . Keine Geheimmittel ! Adresse : „ Dr .
'Bremicker , postlagernd Konstanz . '

- er N«t
Wahrheit dieser Worte lernt
man besonders in Krankh eits -
fällen kennen und darum er¬

hielt Richters Verlags -Anstalt die herz¬
lich sten Dankschreibenfür Zusendung des
kleinen illustrierten Buches „ Der Kranken¬
freund" . In demselben wird eine Anzabl
der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig
durch beigedrucktc Berichte glücklich Ge¬
heilter bewiesen , daß sehr oft einfache
Hausmittel genügen, um selbst eine schein¬
bar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit
geheilt zu seben. Wenn dem Kranken nur
das richtige Mittel zu Gebote steht , dann
ist sogar bei schwerem Leide« noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker ver¬
säumen sollte, mit Postkarte von Richters
Verlags -Anstalt in Leipzig einen „Kran¬
kenfreund" zu verlangen . An Hand dieses
lesenswerten Buches wird « viel leichter
eine richtige Wahl treffen können. Durch

>die Zusendung erwachsendemBe¬
steller Keinerlei Kosten .

l

-oaclerv ela voa ttsertsn dsl 8»lr
Nur» , wsrtitsn , »Itsn Sobiillsn ,
pustsob -, Soknitt- L 8esn<I« uniIsi>,
Vtunarsin bo, Uinltsen , slitlioasn
UnroU iLUßes «unasn
ssUsssii , Sck «s !srtll, „ n , feost -
boulsn, esubsn L »ulgssiieungsnen
Niinllon »-->!. »isltseb «mptoblenos
u seit tsbeon sepeodtss Nsllmittol
I, - vr . O . Nelner ' s LiUit- pUscNs

IVundsalde «
>„ vossa » so .« >. 2. 3. s .iu a.
S-potUstc.: va owdt, LiosUA. Nvs
vstr »ßs von r>, slism . r >brlt Lulirrs ».
lle . v . Nolnse In ^srlinzsn ». « .

'Bruchleidende
^ finden Rat und Hülfe durch das Schristchen

„die llitterltibsbrüchc und ihre Heilung,
^ ein katgeber für Lruchieidcnde "

Wwelches gratis und franko durch die Buch -
von G . Ä . Lindenmaicr in Tübingen

> Wu beziehen isst l

Das älteste und größte

MettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd ) gute neue

Bettfedern für 60 Pfg - das Pfv .
vorzüglich gute Gärte vE 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen nur 1 . 60-
reiner Flaum nur 2 . 50 . u . ^ 3 .
Bei Abnahme v 50 Psd . 50/0 Rastatt.

Umtausch gestattet.
PrimaJnlettstoff zu einem großen Bett,

(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl) ,
zusammen für nur 14 Mark .

Redaktion , Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad .


	[Seite 151]
	[Seite 152]
	[Seite 153]
	[Seite 154]

